
Zündende Ideen wurden auch in den weiteren TU-
Projektvorschlägen präsentiert. Die Tatsache dass bei
der Auswahl besonders vielseitige und innovative
Projekte bevorzugt wurden, macht den Triumph noch
größer.
Initiativen, die Begeisterung für Technik beim wissen-
schaftlichen Nachwuchs ab dem Kindesalter zu we-
cken, gibt es quer durch die Fakultäten. Zahlreiche
KollegInnen investieren hier, teilweise unbezahlt, viel
Arbeit und Herzblut.
Das vorhandene Engagement schlägt sich nun im Er-
gebnis der Vergabe zum Förderprogramm „Spark-
ling Science“ des BMWF nieder.

Das einmalige an „Grüne Chemie“ ist, dass die ge-
samte Fakultät Technische Chemie mit den Kooperati-
onspartner BOKU und IFA Tulln eingereicht hat. Eine
weitere Besonderheit ist, dass 20 Prozent des Gesamt-
projektbudgets direkt vom Dekanat beglichen werden.

Im Folgenden die Siegerprojekte der TU Wien:
n FFoorrsscchhuunnggss--  uunndd  BBiilldduunnggsskkooooppeerraattiioonn  „„GGrrüünnee

CChheemmiiee““
Nachhaltige Strategien in der Wissenschaft (Nachhal-
tige Chemieverfahren unter Einbeziehung von organi-
scher, anorganischer und physikalischer Chemie so-
wie von Biochemie, Analytik, und Polymerwissen-
schaften
Fakultät für Technische Chemie + BOKU Wien, IFA
Tulln, Dept. für Agrarbiotechnologie, Analytikzentrum
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: MMaarrkkoo  MMIIHHOOVVIILLOOVVIICC  ((EE116633))

n FFuuttuurree  NNeettwwoorrkk--BBaasseedd  SSeemmaannttiicc  TTeecchhnnoollooggiieess
Institut für Automatisierungs- und Regelungstechnik
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: MMuunniirr  MMEERRDDAANN  ((EE  337766))

n JJuuggeenndd  ffoorrsscchhtt:: VVeerrkkeehhrr  &&  SSiicchheerrhheeiitt..
Erhebung und wissenschaftliche Auswertung von ver-
kehrs- und sicherheitstechnischen Parametern durch
Jugendliche
Institut für Mechanik und Mechatronik + Fahrschule
Regenbogen, Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV),
Stadt Wien MA 46 Verkehrsorganisation
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: HHoorrsstt  EEcckkeerr  ((EE  332255))

n BBLLUUMMEE  ––  BBaassiiss  PPDDMM
Lehr- und Projektumgebung für kooperative mecha-
tronische Produktentwicklung
Institut für Konstruktionswissenschaften und Techni-
sche Logistik (IKL)
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: DDeettlleeff  GGeerrhhaarrdd  ((EE  330077))

n HHaappttiisscchheess  ee--LLeeaarrnniinngg  IInnssttrruummeenntt  ffüürr  bbeehhiinnddeerrttee
SScchhüülleerrIInnnneenn  ––  SSppaarrkklliinngg--FFiinnggeerrss

Institut für Gestaltungs- und Wirkungsforschung + In-
stitut integriert studieren / ISTU
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: PPeetteerr  PPuurrggaatthhooffeerr  ((EE  118877))

n EEccoopprroodduucctt  ffoorr  YYoouutthh
Entwicklung einer Methodik zur nachhaltigen Pro-
duktbewertung für Jugendliche
Institut für Konstruktionswissenschaft und Technische
Logistik, Forschungsbereich Ecodesign
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: MMaarriiaa  HHuubbeerr  ((EE  330077))

Mit „Sparkling Science“ fördert das BMWF Projekte,
in die SchülerInnen aktiv in „echte“ Forschungspro-
jekte einbezogen werden. Die SchülerInnen unterstüt-
zen die WissenschafterInnen bei der wissenschaftli-
chen Arbeit und bei der öffentlichen Präsentation der
gemeinsamen Forschungsergebnisse. Diese Zusam-
menarbeit kann zum Beispiel in Form von gemeinsam
konzipierten Fachbereichsarbeiten, Maturaprojekten
und Diplomarbeiten oder im Rahmen von fächer-
übergreifenden Schulprojekten geschehen.
„Sparkling Science“ ist auf 10 Jahre angelegt. Diese
langfristige Auslegung ermöglicht die schrittweise
Übernahme erfolgreicher Projekte und Kooperations-
modelle in den „regulären Betrieb“.

Weitere Infos finden Sie online unter 
n wwwwww..ssppaarrkklliinnggsscciieennccee..aatt

Mit Sparkling Science wird ein Spot auf die mit Eifer
betriebene Nachwuchsförderung an der TU gewor-
fen. Wir gratulieren allen Beteiligten zum herausra-
genden Erfolg. n
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Sparkling Highlights

Vielen Dank allen

MitarbeiterInnen und

UnterstützerInnen der

KinderuniTechnik 2008

Insgesamt sechs geförderte Projekte machen die TU
Wien bei Sparkling Science zur erfolgreichsten teilneh-
menden Institution. Unter den Siegerprojekten ist
„Grüne Chemie“ unbestreitbar  der dickste Fisch im
Teich. ((HHKK))  


